
Glaube, der etwas kostet



Daniel 1,1-2

Im dritten Jahr der Herrschaft Jojakims, des Königs von Juda, zog 

Nebukadnezar, der König von Babel, vor Jerusalem und belagerte es. 

Und der Herr gab in seine Hand Jojakim, den König von Juda, und einen 

Teil der Geräte aus dem Hause Gottes. Die ließ er ins Land Schinar

bringen, in den Tempel seines Gottes, und tat die Geräte in die 

Schatzkammer seines Gottes. 



Daniel 1,3-4

Und der König sprach zu Aschpenas, seinem obersten Kämmerer, er 

sollte einige von den Israeliten auswählen, und zwar von königlichem 

Stamm und von edler Herkunft, junge Leute, die keine Gebrechen 

hätten, sondern schön, einsichtig, weise, klug und verständig wären, 

also fähig, an des Königs Hof zu dienen; und er sollte sie in Schrift und 

Sprache der Chaldäer unterrichten lassen. 



Daniel 1,5-7

Und der König bestimmte, was man ihnen täglich geben sollte von der 

königlichen Speise und von dem Wein, den er selbst trank; so sollten sie 

drei Jahre erzogen werden und danach vor dem König dienen.Unter

ihnen waren von den Judäern Daniel, Hananja, Mischaël und Asarja. 

Und der oberste Kämmerer gab ihnen andere Namen und nannte 

Daniel Beltschazar und Hananja Schadrach und Mischaël Meschach

und Asarja Abed-Nego. 



Daniel 1,8

Aber Daniel nahm sich in seinem Herzen vor, dass er sich mit des Königs 

Speise und mit dem Wein, den dieser trank, nicht unrein machen wollte, 

und bat den obersten Kämmerer, dass er sich nicht unrein machen 

müsste.



Psalm 51,12

Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, 

beständigen Geist. 



Sprüche 4,20-27

Mein Sohn, merke auf meine Rede und neige dein Ohr zu meinen 

Worten. Lass sie dir nicht aus den Augen kommen; behalte sie in deinem 

Herzen, denn sie sind das Leben denen, die sie finden, und heilsam 

ihrem ganzen Leibe. Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn daraus 

quillt das Leben. 



Sprüche 4,20-27

Tu von dir die Falschheit des Mundes und sei kein Lästermaul. Lass deine 

Augen stracks vor sich sehen und deinen Blick geradeaus gerichtet sein. 

Lass deinen Fuß auf ebener Bahn gehen, und alle deine Wege seien 

gewiss. Weiche weder zur Rechten noch zur Linken; 

wende deinen Fuß vom Bösen. 



Daniel 1,9-13

Und Gott gab Daniel, dass ihm der oberste Kämmerer günstig und 

gnädig gesinnt wurde. Der sprach zu ihm: Ich fürchte mich vor meinem 

Herrn, dem König, der euch eure Speise und euern Trank bestimmt hat. 

Warum soll er sehen, dass eure Gesichter schmächtiger sind als die der 

andern jungen Leute eures Alters? So brächtet ihr mich bei dem König 

um mein Leben.



Daniel 1,9-13

Da sprach Daniel zu dem Aufseher, den der oberste Kämmerer über 

Daniel, Hananja, Mischaël und Asarja gesetzt hatte: Versuch's doch mit 

deinen Knechten zehn Tage und lass uns Gemüse zu essen und Wasser 

zu trinken geben. Und dann lass dir unser Aussehen und das der 

jungen Leute, die von des Königs Speise essen, zeigen; und danach 

magst du mit deinen Knechten tun nach dem, was du sehen wirst. 



Daniel 1,14-17

Und der Aufseher hörte auf sie und versuchte es mit ihnen zehn Tage. 

Und nach den zehn Tagen sahen sie schöner und kräftiger aus als alle 

jungen Leute, die von des Königs Speise aßen. Da tat der Aufseher die 

königliche Speise und den Wein weg, die für sie bestimmt waren, und 

gab ihnen Gemüse. Und diesen vier jungen Leuten gab Gott Verstand 

und Einsicht für jede Art von Schrift und Weisheit. Daniel aber 

verstand sich auf Gesichte und Träume jeder Art.



Daniel 1,18-20

Und als die Zeit um war, die der König bestimmt hatte, dass sie danach 

vor ihn gebracht werden sollten, brachte sie der oberste Kämmerer vor 

Nebukadnezar. Und der König redete mit ihnen, und es wurde unter 

allen niemand gefunden, der Daniel, Hananja, Mischaël und Asarja

gleich war. Und sie wurden des Königs Diener. Und der König fand sie 

in allen Sachen, die er sie fragte, zehnmal klüger und verständiger als 

alle Zeichendeuter und Weisen in seinem ganzen Reich. 



Glaube, der etwas kostet


